
 

 

       

 

Einleitung 

Lesben sehen sich durch die fortschreitende Infiltrierung der Gesellschaft mit der 

Transgenderideologie einer zunehmenden Diskriminierung und Kriminalisierung durch 

„Geschlechtervielfalt“ sowie Gesetze zu Self ID und Hate Speech ausgesetzt.  

Als Frauen und Homosexuelle werden Lesben nach wie vor und in zweifacher Hinsicht aufgrund ihres 

Geschlechts diskriminiert. Sie stehen allein durch ihre Existenz der ideologisch motivierten 

Umgestaltung der Gesellschaft, in der naturwissenschaftlich fundierte Biologie angeblich keine Rolle 

mehr spielen soll, im Wege. 

Falls sie sich nicht dem woken Narrativ von der Irrelevanz des Biologischen und ihres homosexuellen 

Begehrens unterwerfen und sich selbst als Lesben unsichtbar machen und verleugnen, werden sie 

gesellschaftlich isoliert und mundtot gemacht. Die jetzt schon sichtbaren Folgen sind das Vergessen 

Machen ihrer Geschichte, ein fast vollständiger Verlust ihrer autonomen Räume, die Behinderung 

ihrer kulturellen Ausdrucksweisen sowie ihres Rechts auf Meinungsfreiheit. 

Dagegen setzen wir uns zur Wehr! 

 

Manifest der Rechte von Lesben 

Lesbian Bill of Rights (LBOR) 

 

Veröffentlicht am 4. September 2022 auf der Website von Women's Declaration WDI USA 

Die WDI USA freut sich, die Bildung eines neuen ehrenamtlichen Teams, des Lesbian Caucus, und 

dessen erstes abgeschlossenes Projekt, die Lesbian Bill of Rights (LBOR), bekannt zu geben.  

Ziel des Lesbian Caucus ist es, öffentliche Themen, die Lesben heute betreffen, unter Bezugnahme 

auf die Erklärung von WDI sowie auf die LBOR zu behandeln. 

Der Lesbian Caucus besteht derzeit aus vier ehrenamtlich tätigen Frauen und würde sich über 

weitere freiwillige Mitglieder des WDI USA freuen, die lesbisch sind. 

Angestrebt wird nun die internationale Verbreitung und Akzeptanz einer LBOR. 
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MANIFEST DER RECHTE VON LESBEN 

Der Zweck dieses Dokuments ist es, die lesbische Realität, die lesbischen Rechte und das lesbische 

politische Potential im Einklang mit radikalfeministischen Prinzipien zu beschreiben. 

Wir stellen fest: 

Lesben sind Frauen, die sich sexuell zu anderen Frauen hingezogen fühlen, was mit Artikel 1 der 

Erklärung über die geschlechtsspezifischen Rechte der Frau von WDI übereinstimmt. 

Lesben leben als Frauen und Homosexuelle und sind auf dieser Basis einer systematischen, sich 

verstärkenden Diskriminierung ausgesetzt: 

Lesben werden nach wie vor aufgrund ihres weiblichen Geschlechts und ihrer homosexuellen 

Orientierung diskriminiert. 

Lesben werden nach wie vor in den Medien entweder ignoriert oder unzutreffend und negativ 

dargestellt.  

Vor allem werden Lesben, die nicht den für Frauen geltenden Geschlechtsrollen-Stereotypen 

entsprechen, am stärksten unterdrückt.  

Die Diskriminierung von Lesben findet in den Bereichen Kultur, Erziehung, Bildung, Beschäftigung, 

Wohnen, körperliche und psychische Gesundheitsversorgung sowie in öffentlichen Einrichtungen 

statt, d.h. sie werden in praktisch allen öffentlichen und privaten Einrichtungen und Institutionen 

diskriminiert. 

Lesben sind nach wie vor aufgrund ihres Geschlechts und ihrer sexuellen Orientierung ein 

besonderes Ziel für Vergewaltigungen und andere sexuelle Gewalt durch Männer und Institutionen. 

Lesben werden nach wie vor speziell für sogenannte "Konversionstherapien" und andere 

Missbrauchshandlungen durch Institutionen der Psychotherapie und der Kirchen ins Visier 

genommen. 

Lesben sind als Frauen von denselben biologischen, kulturellen und politischen Problemen betroffen 

wie alle anderen Frauen. 

Die gesetzliche Verankerung der sogenannten "Geschlechtsidentität" hat zur Auslöschung von 

autonomen Lesbenräumen und zur Dämonisierung von Lesben geführt, für die Homosexualität auf 

dem Geschlecht beruht, und die sich weigern, mit Männern, die sich als Lesben bezeichnen, 

auszugehen und/oder sexuelle Beziehungen zu haben. 

Alle Mädchen und Frauen sind bis zu einem gewissen Grad dem gesellschaftlichen Zwang zur 

Heterosexualität unterworfen. 

 

Vor diesem Hintergrund halten wir an folgenden Definitionen fest:  

1. „Frau" bedeutet erwachsene weibliche Person;  

2. „Mädchen" bedeutet minderjährige weibliche Person;  

3. „Lesbe" bedeutet eine weibliche homosexuelle Person, eine Frau oder ein Mädchen mit  

              gleichgeschlechtlicher Orientierung; 
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4. „Soziale Geschlechtsrolle" bezeichnet geschlechtsspezifische Stereotypen, die darauf 

abzielen, alle Frauen in eine untergeordnete Position gegenüber allen Männern zu zwingen; 

5. „Zwangsheterosexualität" beschreibt den patriarchalischen Druck, die Indoktrination und  

              den Zwang, der auf alle Frauen und Mädchen ausgeübt wird, sexuelle Beziehungen mit  

              Männern einzugehen und ihnen als sexuell und häuslich Dienende zur Verfügung zu stehen;  

6. „Konversionstherapien" sind Versuche von PsychotherapeutInnen, religiösen oder anderen 

BeraterInnen, die sexuelle Orientierung einer Lesbe dahingehend zu ändern, dass diese die 

sexuelle Attraktivität oder die sexuelle Akzeptanz von Männern einschließt; 

7. „Mann" bedeutet erwachsene männliche Person. 

 

 

Fazit: Rechte von Lesben 

Lesben haben das Recht, als eigenständige und unabhängige Gruppe anerkannt und bezeichnet zu 

werden, d. h. als Lesben - und nicht unter "LGBT", "LGB" oder "homosexuell" als Sammelbegriffe 

subsumiert zu werden. 

Lesben haben das Recht, Räume ausschließlich für Lesben zu schaffen und zu unterhalten. 

Lesben haben das Recht, sich von schwulen Männern, die in erster Linie Männer sind, zu 

unterscheiden und abzugrenzen. 

Lesben haben wie jede andere Frau Anspruch auf Zutritt zu allen frauenspezifischen Räumen und 

Aktivitäten. 

Lesben haben das Recht, als Frauen mit gleichgeschlechtlicher sexueller Orientierung spezifisch 

rechtlich geschützt zu werden. 

Lesben haben das Recht, frei von Geschlechtsrollen-Stereotypen jeglicher Art zu sein und ihre 

Nichtkonformität mit diesen Stereotypen ohne Diskriminierung oder andere Einmischung 

darzustellen und auszudrücken. 

Lesben haben das Recht, Konversionstherapie abzulehnen. 

Lesben haben das Recht, Zwangssterilisation abzulehnen. 

Heranwachsende haben ein Recht auf freie, unbeeinflusste Entfaltung ihrer sexuellen Orientierung: 

Frei von jeder Art. Der Konversionstherapie, frei von Indoktrination der Genderideologie und dem 

Zwang zu medizinischen Eingriffen zur Verschleierung des eigenen Geschlechts. 

Lesben haben das Recht, vor "korrigierender" Vergewaltigung und sexuellem Zwang geschützt zu 

werden, und das Recht, sich einer Rhetorik zu verweigern, die darauf abzielt, sie zu zwingen oder zu 

überreden, sexuelle Handlungen mit Männern vorzunehmen. 

Lesben haben ein Anrecht auf den Respekt ihrer sexuellen und gefühlsmäßigen Grenzen. Dies gilt 

auch für Dating-Apps, wenn Lesben kein Interesse an Männern bekunden und aktiv nach Frauen 

suchen. 

Lesben haben das Recht, in den Bereichen Kultur, Erziehung, Bildung, Beschäftigung, Wohnen, 

körperliche und psychische Gesundheitsversorgung und in öffentlichen Einrichtungen nicht aufgrund 

ihres Lesbischseins diskriminiert zu werden. 
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Lesben haben ein Anrecht darauf, dass ihre Beziehungen und ihre Sexualität von den Medien und der 

Pornoindustrie nicht erotisiert und fetischisiert werden. 

Lesben haben das Recht, mit ihren Sexualpartnerinnen private zivilrechtliche Vereinbarungen zu 

treffen, die genauso einklagbar sind wie jeder andere Vertrag, ohne dass sie eine staatlich 

zertifizierte Ehe eingehen müssen. 

Lesben haben das Recht, bei der Adoption von Kindern frei von Diskriminierung zu sein. 

 

 

Teilen Sie/Teilt diesen Beitrag, um die Botschaft zu verbreiten! 


